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Eatbachee Scttung.
Samstag drn 23. Uuli.

An pllpiNarmäbig versicherten ! ^» ^. . ^. ^ «. »

Zusammen an angelegten Capi' Zusammen . . . . H/060740! <) ^
talien sammt den bis letzten » cigenchümliches Spalcasse< ^
Juni 18^3 berechneten 5 ^ — — ! — capital 59230 j 48 I

3n e.genthuml.chen Real.taten: Bei Verglcichung desdcrmaligcn ^ " " ' " ^ ^
DaS Haus am Jahrmarkt«, Vcnn'ögcnsstandcs mit je-
platz« Nr. 7 l̂ und an den fur nem vom letzttnDcc. 1842 pr. 1.09740a 47 1
denZubauund fürdieAdap. < ^ . . c>. < > ' " ^ " ^
tirung geleisteten vcrzinst.. crg. sich d.e Vernichtung des-.

! chcn Vorschüssen . . . 38610 - - s"ben fur den I. Semester
! ^ " 18^3 mit 22564 10 -

« Vorschüssen für Adaptirung und bci Entgegenhaltung des " ,
der Pfandamts » Localitäten 2248 ^^ - gcnlvärtig eigenthümlichen

, Kanzlei. und Cassegeräth. Sparcasse-Capitals pr. . 59230 48 4
schaftcn, dann v^nächigen u. mit jmcm vom letzten Decem»

j ausgefolgten Au^zugsbüchcln s95 34 - bcr 1842 pr j 55242 21 1
. Barschaft in Casse . . '7255 3 4 ^ - ^ . ^ ^ ^ ^^. ^ . ^ ^ ̂ ^ ^

Summe . . 1,119970 57 1 servefond bestimmte Vermö-
gen sich im I . Semester 1843
vermehrt habe um . . 3983 27^ .

Laibach am 18. Juli 1843.

Lucas B u r g e r ,
Odervorstchcr.

80s. A i c h h o i z ^ Joseph Luckmann, Narl Hradezky, Ioh. Mären,
j ^»rector. Vuchh^lter. Cass.cl-. Adjunct.

^ l l v r i e n.

T r i e f t , 7. Juli. Auch wir fangen bereits
«n, b,e wohlthätigen Folgen der Eisenbahnen gewahr
i« werden. Einem Decret der h. Hoftammer zufolge

werden Reisende, Sendungen und Bricfpackcte seit
dem 1. Jul i von Wicn bis Gloggnitz auf der E i '
senbahn befördert, so dasi die Wiener Post, welche
vor kaum zwei Jahren erst am fünften Tage Mit>
tags in Trieft emtraf, jetzt täglich Abendö um 7
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Man kann sich auf diese Grste Ziehung mit der geringen

Darangabe von ̂  A . H 5 ^ . Conv. Münze

pränumeriren, und zwar erhalt man dlN vollen G e w i n n s t - B e t r a g , dcr
auf oas pranumerirte Los fällt, uno nickt bloß einen Antheil, wie bei dcn Ge:

ftllschaftsspiclen.
Spie/pläne und Abbildungen beider Realitäten sind in Laibach gra-

tis, alle 5 borten Lose, woraus diese Lotterie besteht, aber billigst und
in großer Auswahl, dann die Prwumerations-Scheine darauf, endlich
verschiedene, nach einer neuen, für den Kaufer vortheilhaften Idee combi-
nute Gefeilsches-Actien in Summa auf 120 Lose, worunter 50 rothe
Freilose und 2 Gold-Prämienlose, zu haben bis 1. August bei'm Han-
dclsmannc. Agh Oh. NMUtschrp.

?. io87. (a)

83* Für Freunde der slawischen lAtevaturl

Bei JLtO$O\1) %$XttV\\0Ri i» kaibach wird Pränumcration angenommen auf:

J a h r b ü c h e r
für slawische Literatur, Kunst und Wissenschaft

von Jourdan,
Ilcr Jahrgang i8^3. Ites Most (lic^t hei mir zur gorälligcn Ansicht bereii).
Inhalt: PfO^ra.111111. 1. Schreibweise der slawischen "Wörlcr und Namen

II. WiSSCnSCl lÄl ' ten . •• Scliufarik's slawische Alterthümer. 2. Ljudewit Gai und
der Illyrismus. 3. üer polnische Historiker Lukasiewicz. 4. Das russische Weihnacht«
f,;st lU. K Ü I l S t e . Rn-ssischc Theater in Pclcrsliurg u. s. w . Kunsinachrichtci,
IV. I n d u s t r i e und O e o n o i l l i e . '• D»c gewerbliche Literatur in Böhmen u . s . w
V. IJteratiir & Kritik VI Specielle liteiarische û bersidiit#
•yji. Miscellcn und Correspoiidenzen.

5^* Diese Zeitschrift erscheint jährlich in sechs Heften und kosten «usanimea
6 ü Conv. Münze. ..

Murko's
theoretisch-poetische Graram<iiik

d e r

Slowenischen Sprache
in Sieyermark, Kärntcn, Krain und dem

illyrischen Küsten^nde.
2te verbesserte und vermehrte Auflage iö43.

Preis 1 st. Conv. Münze,

Slowenisch-deutsches nad deutsch-slowe-
nisches

Handwörterbuch
nach den Volkssprccharten der Slowenen
in Stcyerm.'-rk, Kärnten, Krain und dem

illyrischen ^üsleiilanjsi.
2 Theile gr. ßvo, iO32. a fl. 50 k r c M#

Leopold Paternolli's
Guch', Kunst, und Musikalienhandlung '« LalbHch,

in Aichholzers Hause am Hauplplatz«.
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Uhr von Wien abgeht und nach 53 Stunden in
Trieft ankommt. Dieser Zeitraum wird aber noch
in dem Maße abgekürzt werden, als die Eisenbahn-«
strecken sich verlängern, und daß bis dahin nicht
lange Zeit mehr vergehen wird, dafür bürgt die
Thätigkeit, womit man an der Eisenbahn in der
Richtung gegen Triest fortwährend arbeitet. Auch
die Communication zwischen Trieft, Venedig, den
jomschen Inseln, Griechenland und der Levante hat
seit dem 1. Ju l i eme Beschleunigung und Erweite«
rung erfahren. Nach Venedig geht das Dampfboot
jctzt statt drei», viermal wöchentlich und zwarMitt»
woch und Sonnabend am Tage, man fährt um 7
llhr Morgens hier ab, und hält Mittag in Vene»
dig. Die beiden Schwesterstä'dte sind dadurch einan»
der näher gerückt und deren Bewohner in noch cn>
gcvcr Verbindung. Die Briefe von Conftantinopel,
Smyrna und Syrien treffen zweimal, am 4. und
18. ; von Syra , Athen und Corfu viermal, am 4.,
52 . , 18. und 27.; von Vostizza und Patras zwei»
«nal, am 12. und 27. ; von Alexandria dreimal,
«m 12. , 18. und 27.; von Ancona viermal, am
H2., 15-, 27. und 30. jeden Monats hier ein, und
eben so oft gehen sie dahin ab. Wie sehr der
Verkehr durch diese neue Einrichtung gewinnen wird,
ist klar und der Direction deS Lloy) gebührt dafür
allgemeiner Dank.

T r i e st, 15. Ju l i . Heute haben die k. k.

Kricgsbrlgg „Tr i tons", befehligt vom Linienschiffs»

lieutenant Ballovich, mit 104 Mann und 18 Ka-

nonen von Lissa und Lussin, und die k. KriegScor.

vette »Veloce", befehligt vom Fregattencapitän Ca»

valicre V u a , mit 179 Mann und 24 Kanonen von

Zante kommend, in unserer Rhede Anker geworfen.

V N i e n.

Seine k. k. Majestät haben mit Allerhöchster

Entschließung vom 8. l. M . , den Gubernialrath bei

dem Illprischen Gubernium zu Laibach, J o h a n n

Freiherrn v o n S p i e g e l f e l d , zum KrciShauptniann

in Klagenfurt allergnäbigst zu ernennen geruhet.

Die k. k. Studien »Hof »Commission hat auf

die am Laibacher Gymnasium erledigte Grammali,

cal» Lehrerstell« den dermallgcn Grammaticallehrer

zu G'o'rz, Jacob Nechfeld, aufsein Ansuchen
übersetzt. (W. Z )

V e u t s ch l ll n v.
Bamb erg, 11. Juli. DaSDampfschiss«Klon»

prinz Maximilian" hat seine gestrige erste Dienst»
reise nach Schweinfurt und zurück glücklich voNen»

det. Ungeachtet dcr in Folge wolkenbruchahnlicher
Regengüsse plötzlich sehr hohen Anschwellung des
Flusses und fortdauernder Gewittcrstürme bracht, eS
seine kräftig arbeitende Maschine bis Abends 8 Uhr
wieder hierher mit mel)leren Reisenden und Fracht'
gi'ttcrn an Bord. I n Schweinfurt haben bereits
Lohnkutscher eine regelmäßige Fahrt errichtet, w«l»
che die Reisenden sogleich nach ihrer Ankunft mit
dem Dampfschiff in 3'/4 Stunden nach Kissingen
und in 5'/4 Stunden nach Würzdurg befördert.

(Allg. Z.)

^franbreich.
S t r a ß b u r g , 9. Ju l i . Die für Algier be-

stimmten Truppen werden demnächst dahin abgcfcr-
tigt werden können, da man sich schon j«tzt mit der
Bildung von mehreren neuen Regimentern beschaff
tigt. Wie es scheint haben sich in d«n letzten Iah»
ren die Reihen der Fremdenlegion sehr stark gelich-
tet, da gegenwärtig viel« Aufnahmen in dicseS Corps
Stat t finden. Trotzdem daß dii Förmlichkeiten in der
Werbung dahier erschwert sind und Ueberläufer in
der Regel abgewiesen, ja logar gr'o'ßtentheils den zu»
ständigen Behörden ausgeliefert werden, finden sich
doch noch immer Deutsche und Schweizer in Meng?,
die in diesen mit so vielen Gefahren und Mühselig-
keilt« verbundenen MitthlingSdienst treten. — A i i
«Adlcrcompagnie,« deren Schiffe einen dreimaligen
wöchentlichen Dienst zwischen Basel und Mainz ver«
sahen, steht im Begriffe sich aufzulösen und ihre
Fahrzeuge zu veräußern. Die Unternehmer haben
Nicht unbedeutende Verluste erlitten, da sie gegen
zwei mächtige Concurrent«»! — die elsäss'sch« Eisen-
bahn und die Kolner Gesellschaft — anzukämpfen
hatten. Besser steht eS mit den Geschäften der
Schleppbootcompagnie, die nun ein zweites Bugsir,
schiff bauen ließ, daS bereitS hler angekommen ist
und demnächst seinen Dienst für den Warcnttans«
port zwischen hier und Mainz bcginnt. - » Zwischen
dem baierischcn Consulat dahier und unserer Han«-
delskammer sind in den letzten Tagen Anordnungen
in Betreff der Frachten nach dem Ludwig. Canal
verabredet worden.

P a r i s , 11- Jul i - Die dem Andenken beS
Herzogs von Orleans geweihte Capelle S t . Ferdi»
nand erhebt sich im byzantinischen S t y l an der Stelle,
wo der Prinz den letzten Seufzer ausgehaucht hat.
Sie bildet ein griechisches Kreuz, den obern Theil
nimmt der der heil. Jungfrau gewidmete Hochaltar
ein, an der rechten Seite vom Kreuz befindet sich
die Capelle S t . Ferdinands, an der linken ein
Standbild, den Fürsten vorstellend in GentralSuni-
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form und. in dcr Stellung, die cr im Augenblick
scineS Scheidens einnahm. Ueber dem Haupte dcS
HerzogS kniet ein betender Engel — eincS der
Blldnerwerke in Marmor von Prinzessinn Marie.
Schcsser hat die Zeichnung zu der liegenden Figur
dcS HcrzogS entworfen und Triqueti die Statue
danach gemeißelt. Auf der Hauptface des Sarko.
phags verg»cßt Frankreich — in der Gestalt eincS
Genlus, eine Urne m dcr Hand, die franiösische
Fahnt ausgebreitet zu den Füßen — Thränen über
den eben erlittenen Verlust. Die zehn Fenster der
Capclle sind mit gemaltem Glase geschmückt, 14 Hei»
lige (7 zur Rechten und 7 zur Linken dcr Jung.
ftau) darstellend. Ueber der Capelle erhebt sich ein
steinernes Kreuz, an die alten Gräber erinnernd. Die
Baumeister sind Lefranc und Fontaine; die Fenster»
bilder, von Ingres entworfen, sind in d,r ko'nigl. Fa.
brik von SevrcS gebrannt worden. Heute früh ge.
gen 11 Uhr nmrd« baS Monument von dem Erz-
bischof von PariS feierlich eingeweiht. Die gesammte
königlich« Familie wohnte dem Act bei. Wegen deS
beschränkten Raums, der kaum 500 Menschen faßt,
hatten nur die Minister, die Präsidenten der beiden
Kammern UNb dcr Gerichtshöfe, daS diplomatische
Corps UNd die dem Hof näher stehenden Personen
Eintrittskarten erhalten. Die Kammern in Masse
konnten nicht zugelassen werden, aber den Präsiden«
ten war eine Anzahl Karten zur Verfügung zugestellt
worden.

Das J o u r n a l des D e b a t s bringt aus dem
Schreiben eines Kaufmanns in V a l p a r a i s o vom
27. Februar eine Mittheilung über die Lage der
neuen franz'ösischen Colonien in Oceanien, wornach
di« Colonisation, besonders im Nordwesten der Mar«
quesaSgruppc, erstaunenswerthe Fortschritte macht.
Zwar waren von den Eingebornen, der Comman-
dant Halley und dcr nächste Ossicier nach ihm,
Herr v. Ladetat, alS sie sich beim Verfolgen eines
feindlich gesinnten Häuptlings zu weitineincr Schlucht
vorwagten, an dcr Spitze ihrer Truppen erschossen
»vordcn, ohne daß man die Thäter bis dahin hatte
ermitteln können; auch hatten die Wilden, hierdurch
und durch die Anwesenheit einiger englischen und
omer.kamschen Ausreißer ermuthigt, das Fort D u .
guesne zu stürmen versus, «Nein <>m Fuß deSselo
bcn fliehend, gegen 200 dcr Ihrigen zurückgelassen,
und dann um Fr.cden gebeten, der ihnen unter der
Bedingung bewilligt wurde, daß sie die unter dem
Fort gelegenen Vaien unmittelbar gänzlich räumen
sollten. Seit dieß geschehen war, ging alleS vor-
trefflich, und «S schien, um die Niederlassung zu con»

solldiren, nichts weiter erforderlich als die Anlegung',
von Reservemagazmcn, Casernen ?c. Ebenso ei fährt
man, daß die auf Taiti eingesetzte provisorische Re-
gierung zur allgen,,in,n Zufriedenheit derHäuptlinge
und Einwohner ihre Geschäfte versieht.

P a r i S , 12. Ju l i . Von Zeit zuZ,j t läßt man
einen Eingebornen Algeriens, von dem dann riele
interessante Geschichten erzählt werden, alS eine
Art Curiosität in Paris aufführen. Auch der Her^
zog von Aumale halte eine solche Merkwürdigkeit
Mitgebracht — es ist ein Unterofficicr der Spahi5
NamenS Mohammed E l 'Abud i , früher im Dienste
Abd«el'KaderS, von dem er wegen seiner Tapfer-
keit mehrere Decorationen «mfangcn, jttzt voll Er.-
gebenheit gegen Frankreich und den jungen Prinzen,
an dessen Seite er während des letzten Feldzugs ge»
fochten und von dem cr sich die Gunst erbeten hatte,
ihn nach PariS begleiten zu dürfen. Hier wurde er
dem König vorgestellt, und Se. Ma j . geruhte den
jungen Araber in Gegenwart aller Minister mit
dem Band der Ehrenlegion zu schmücken. Jetzt ist
dieser Natursohn ein Lowe deS TagS, der in den
Straßen herumparadirt, dcr den CirkuS in den
clyseischcn Feldern besucht, aber dort mehr die Pfer»
de bewunvcrt alS die Reiter, dem besonders das
französische Gesellschaftsleben Freude macht und der
vollends glückselig ist, wenn die Schildwachen vor
ihm das Gewehr präscntiren. (Allg. Z.)

I p a n i e n.
Am 11 . Ju l i wurden von der französischen R i -

gicrung folgende telegraphische Depeschen bekannt ge»
macht: B a y o n n e , 9. Ju l i . „Badajoz hat sich an»
1. Ju l i pronuncirt; die Truppen sind beigetrtten:
der General-Capita« und der politische Chef haben,
sich zurück gezogen. Iaen hat sich am 29. Juni pro?
nuncirt. General Aspiroz ist von der Junta zuVal»
ladolid zum General» Capitän von Alt^Castilien er-
nannt worden. B a r c e l o n a , 6. Ju l i . Zurbano
hat Belaguer geräumt. Serrano war an» 4. Ju l i
zu Tarrega, wo er die Armee organisirt. B a r c e ,
l o n a , 7. Ju l i . Narvaez hat am 3. Ju l i den B r i -
gadier Ena angegriffen und Teruel deblokirt. Das
erste und dritte Bataillon deS Regiments Princess«,
ein Bataillon d«s Regiments Isabella I I . , und ein«
Escadron Cavallerie vom Regiment der Infantinn.
sind zu Narvaez übergegangen. Am H. Ju l i istNar«
vaez nach Daroca aufgebrochen, das sich pronuncirt
hat. Der Regent war am 5. Ju l i zu Albacete.«

Das «Journal des DebatS" bemerkt zu obigen
Depeschen: Die Bewegung von Badajoz, einer Fe»
stung «rsten Ranges «n der Gränze von <3str«ma»
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'dura, ist das wichtigste der bisher vorgefallenen
Ereignisse; denn dadurch wird ESpartero der einzige
Ausweg über die Glänze hinauS versperrt. Der zum
General«Capitän von Alt.Castilien ernannte Ge«
neral ?lspiroz war Kriegsminister in dem Augen-
blicke, als die Königinn Chrislina vou Espartcro ge-
nöthigt worden war, die Regentschaft niederzulegen.
General ASpiroz ist am Hofe Joseph Bonopartes
erzogen worden, dessen Page er auch gewesen war.
Durch die Bewegung von Daroca sieht sich Sara«
gossa der Ic,tzten Verbindung mit Madrid beraubt.
Man begreift nicht, daß, wie die telegraphische
Depesche aus Barcelona vom 7. anzeigt, Naivaez,
nachdem er am 3. Tcruel entsiht, sich am 4. habe
bis Daroca begeben können, welches doch achtzvhn
spanische LieucS weit von Tenlel liegt. Wahlschein,
lich soll es heißen, daß cr am 4. nach Daroca ab»
gegangen ist. Espartero bleibt dem alten Systeme
des Zögerns treu, und überläßt<die mit unsicherem
Erfolge verbundene Unternehmung seinen Generalen.
Der zum Brigadier beförderte Narvaez bekleidete
Noch im Jahre 183L daS Commando des Regimentes
„Principessa," alS er gegen den unerreichbaren Go«
Mez êne entscheidende Expedition unternahm, wel-
che seinen Streifzügen cin Ende machte. Das Re«
giment Isabella I I . , wovon ein Bataillon dem Bei»
spiele jenes der Prinzessinn folgte, ist kein anderes
als jenes der „Königinn Ncgentinn", wclchcS im
Jahre 1835 auf Unkosten der Civilliste ausgehoben,
bewaffnet und ausgerüstet worden war.

Die von der Junta zu Valencia ausgesandten
Truppen sind mit den Streitkräften des Regenten
bei Tcruel in ein Gefecht gerathen und haben ge-
siegt — denn Tcruel ist dcblokirt worden und d»e
Truppen des Regenten sind zum Theil abgefallen.

Während die Insurrection von allen Seiten um
sich greift, bleibtEspartcro zuAldacNe stehen (wenn
c,r nicht, wie es auch heißt, dort krank liegt.');
ftin Armee« Corps soll schon von 6000 Mann auf
3700 geschmolzen seyn — wohl meist durch Defer,
tionen; er kann nur noch über Madrid mit Scoa.
ne und Zurbano communiciren, und auch diese
VeibindungSstraße w,rd ihm nicht lange offen ge,
blieben seyn. Zu Madrid circulirte das Gerücht, cS
sollten neue Cortes nach Cadiz berufen werden; cben
dahin würde auch die Königinn Isabella gebracht.

DaS Pronunciamento von Badajoz vereitelt
nicht nur den unterstellten Plan, die Negierung von
Madrid weg dorthin zu verlegen, sondern verschließt

auch dem Regenten den Weg zur Flucht nach Por-
tugal!.

DaS „Echo de l'Aragon" vom 6. Ju l i zeigt
an, daß den 3. d. ein Picmonteser und ehemalige,
Gucrillasführer, NamcnS Pacchiarotti, in den Ap»
partements deS General Zurbano in Lerida verhaf»
tet worden sey, wohin er, mit dreierlei Giftarten
versehen, sich cingcschllchin hatte. Unmittelbar dar»
auf vor eine Militär'Commission gestellt, wurde er
zum Tode verurtheilt und an dl,n nämlichen Abend
crschoss.-n. I n seinen letzten AugenblictV'n soll er ein.
gestanden haben, daß rr von Oberst Pr im die Zu»
sage ciner Belohnung von 20,000 Thalein erhalten
hätte, wenn er Zuibano und Seoane aus derWelt
schaffe. Der Regent hatte den in Aragonien, V a .
lencia und Catalonien befindlichen Truppen, die ihm
treu geblieben waren, eine Solderhöhung bewilligt.
Gcncral Scoane war an der Spitze von drei Ba»
tailloncn Infanterie und zwei Escadronen C«vall?e
rie ausgezogen, um die Bewegungen von Daroca,
Calatayud ?c,, zu unterdrücken und die Communi»
cationen mit Madrid wied.'r herzustellen.

I n Baic.lona hat die Ai'beit wieder in vielm
Fabrikcn begonnen. Die oberste Junta hat die Ein-
gangsgebühren ronHaoannah.. Tabak bedeutend he^
abgesetzt. ^ Z )

Gomanisches Neich.
C o n s t a n t i n o p e l , 28. Juni . Das von dem

Großherrn Sr . k. Hol), dem Prinzen Albrecht von
Preußen gegebene glänzende Baiikvt fand in demsel»
ben Saale Srat t , in >vclch,,n flühcl Se. kais. Hoh.
der Erzherzog Johann bcw.rthet wurde. Die 5«s,l
brstano auö ̂ (1 Gcdcckcn und n.'ai- >n ... " ^
Geschmack auf das „ä^endste au q f c h m i ^ ' N
p'"htvoll erleuchtet. D e / Prmz brach k ' ? ^ ' s ^
he.t des Sultans aus, weiche von dcm Groß."ssr
M.t emem Toaste auf das Wohl S r . k. Hoh. so 5
auf lcdeS der Monarchen, deren Nep^s. , ̂ t e n
gegenwärtig '"üren, und auf die Fortdauer d "
zwischen chnen und der Pforte besteht " / , "
schaftlichen Verhältnisse erwiedert wurde ) " , Sckluk
des Festmahls erschien der Sultan, ^ ' ^ ^ ^
Prinzen d.e verb.ndl.chllen Aeußerunq n und d ück^
den Repräsentanten sem Verzüge« a u " sie be sich
versammelt zu sehen. Zugloch ^undia / sch ^
gelegentlich nach dem ^ ^ ihre7d"re^nden
Souveräne. Wahiend der Tafel hatte an e.ne.n
anstoßenden Gemache c.ne Musikbande Stücke aus
den neuesten Opern aufgefuh^. Se. k Hoh. macht
d«e Nuckr.«se an Bord des Dampfboots Marm
Dorothea nach Varna und von don zu Lande
über Nustschut, G.urgcwo, Bucharest. Herman-
stadt nach Berl.n. > , Die Pforte hat so eben
aus Veranlassung dcr in der Umgegend von Er .
zennn ausgebrochenen P,st beichlosscn, in Diarbek.r
eme neue ^cntralquarantäne zu errichten. Hier ist
der Gesundhcltszustand vollkommen befriedigend.

(Allg. Z.)

Verleger: Ignaz Alois Gdler v. Kleiuwayr.



«raurll vom 17. Dull !8l3.
ViaatKschllldUtrschrelbung.zu 5 z>C». (.«CM» ' / / , ^ 6

o<tt» detlo d<tto . 4 . <i»CM.j ,<,.
Darl. mitV^rlos. v. I . ,839 für »bo fl. (i„ CM.) , .<,»., ,g

dtlts ditto v. I . »Uly . üa . (in <3M.) ^ , H
Odllgal. dtr allglm. undUilzar. i zn l p(^t. . ̂ .

HofkaillMtl-, 0<r älter» Ll?ln> V zu, »^, ^ ' x ^^
bc>rdifche<l Schu!0e>l, der in < j» , ,)^ ," >
Ilor«l>z und Glilua ausg«' / i " > »« ( 22
noulttltlleil Alilehcn ^ zu »2^ , , H »I

Aerar. Domest
OttlgaNonei, der Stände > X ^E. M.) ,H. M.)

v. Oesterreich u»ter uild^ zu 3 p^t.^ ^
ob der Eiuls, von Böh»X zu»ij» , . l 6H,l» —
men. Mähreu. Schl« , zu ,»^ .^ > _ __
sse,^ Steyermark. j'ärn») zu» ». K 54
l l n , Kran», Görz und^zu»2^ , . ) ^> ««
des W. Qbcrr. AmlcS V

Ba"k.Acli«n pr. Stück l6,g i« E. V l .
Aclten der ilc,iser Ferdinande Nordbahn

zu 1000 C M ««»? fl in E. M .
Aetien d<r Wien Gloggnltzer Eisenbahn

i» <aa fi. E. M. . . . . 2g4 ij» fi. ln C M.

Verleichnist ver hier Verstorbenen.
D«n » I . I u l l «852.

O<m Herin Johann Merchti, k. f. Prov.
Stac«sbuchdaitlings-NcchnungS'Offlcial«n< stine Mue«
t « Agnes, Hausb,sitzere»vitwe, all 78 Jahre, in der
Polana^Vorstadt Nr, 6, am Nervtnsieber.

Den 14. Aioista Heß, Bürgelspfründnerinn,
alt 6 l Jahre, im Versorgungöhause Nr. 5, am
Schlagfluß. — Dem wohlgtbornm Herrn Ludwig
Lillter v. Flchtenau, ständischen Kanzellisten und Nea«
litätenblfther, sein Sohn Ludwig, alt 4 Jahre, in
Noscnbüchel Nr. l 7 , an dcr hitzigen Gehirnhöhlen«
Wassersucht. — Der Frau Maria Schwenlner, HauS-
besitz«linn, ihre Tochter Aütom'a, alt 22 Jahr», in
der Stadt Nr. 25, an der Auszehrung.

Den l 5 . Herr Johann Baumüller, jubilirter
k. k. Haufttjoll imls.-Official, all 59 Jahre, in der
<3apujin«l,Vorstadt Nr. l i l , an d,r »nervösen Gehirn«
enljündung.

'^rrmls^itr ^erlaulvülungen.
2< " 0 7 . (z) Nr . 5.65.

E d l c l..
Von dem r f. Bezilksgclichte der Umgebun»

Ken^aibachü wird hi,mil tm,d gemacht: Eö sey in
> " .7^"l'°yssache l , ^ M ^ ^ ^ i v ih yo„ Laibach.
v.n M ^ ' . " ibach, wider Michael Ivanzbizh
.lcl" 2ä D/ . ' " - » ' ^ d"n gc.'chtlichcn Vergleiche
Nr. ^ 7 3 , schuli.gen 6« , ss. c 5. c.. in die Feil'
b,etm.g der, dem E , « , ^ , ^ gehörigen, ,u M.ste

Herrschaft Pfalz LalbaH 5.,!. Urb. Nr. «58, et
Rect. Nr. 249 tlenslbaren . aerititlick aus
'256 fi. 55 kr. geschätzten Hal'bhu?! sammt U;;.

(3ur «aid. geilulig y. 22. I u l , 154,.)

und Zugehö, yervilliget, und es seyen zu delln
Vornahme 5 Tagsahungen, und /lwar: auf den 3,.
August, 2«. September und 3d. October l. I , je»
desmal um 9 Uhr Vormittags mit dem Geisaye
in loco der Realität anberaumt worden, daß ge-
dachte Hübe bei der ersten und zweiten Feilbie,
«ungstagsayung nur um oder über den Schäz-
zungsroelth, be« der dritten ober auch unter dem»
selben Hintangegehen werden, und daß jeder Lici-
tant zu Handen der LililalionZcommifslon ein Va-
dium pr. 2^0 ft. zu erlegen haben «viro.

Der Glundbuchsexlract, das Scdähungspro.
tacoN und die Licitatlonöbcdingnifse lonncn tag«
lich hieramts eingesehen werden.

Laibach am U. Ju l i »U/,2.

Z . »206. (») Nr . 3,55.
<3 d i c t.

Von dem k. k. Bcziltsgerichte der Umge-
bungen Laibackö wird hiemit bekannt gemacht,
daß iu Folge Zuschrift des k. t. lrainischen Stadt»
und Landrcchlö <!clu. 2a. Juni l. I . , Z 5^5«,
tie Vornahme der bcwieliigtcn xeculiven Fcilbie«
tung der, der Katharina Moschkcrj, nun verehe»
lichlen Schctlina gchölige«, der Gült Ncuirelt und
Iamnighof «lil, Rect. Nr. 1 «t 2 dienstbaren,
gerichtlich auf ^ ^ 3 ft. bervcrlhcten »»/^ Hub»
zu Stiphansdorf, wegen dem Lucaö Mlattr'sche^
Kindern, schuldigen ?o0 ft. O. M . , auf den 28.
August, 2Ü. September und 5a. October l. I - .
zedeömal Vormittags 9 Uhr in loco der Realität
mit dem UnHange angeordnet worden sey, daß
diese Realität, falls sie bei der ersten und zwei»
ten Feilbictungstagscihllng nicht wenigstens um
den Schähul'gswerth an Mann gebracht werden
tünnte, bei der dritten auch unter demselben hint"
angegeben werten wird.

Die Licitationöbcdingmsse, das Schätzungs-
protocol! und dcr Grundbuchsextlact können zu
den gcwöhnlichen Amtöstunden täglich hieramls
eingesehen werden.

Laidach am 6. Jul i »643.

Z. 12.0. (») Nr. 2067.
6 0 i c t.

Alle jene, welche auf den Nachlaß des am
22. Juni iU^,3 zu Umerschischsa Verstorbenen
Halbhüblclö Anton Pelle, auS waö immer für
einem Necktsgr'ilidc »inen iinspruch zu haben
glauben, baden denselben bei der auf den 22.
August l. I . Vormittags 9 Uhr vor diesem Ge«
richt« aobelaumten Gonvocations - Tagsahunq so
gewiH anzmnelreu und darzulhun, widrigc„K sie
Nch di, Folgen tes §. 6,4 b. G. V. selbst z«zu.
schreiben halten.

ss. K. Bezilkögctichl Umgebung LaibachS
am 6. Jul i »L43.
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Z. l2og. ( l ) Nr. 2Z8a.

G d i c t.
Alle j<ne, w.lche auf den Nachlaß dcs am 3.

Apr i l »U43 «u Laidach in der Kral'auvorstadl Nr .
5 verstorbenen Kaischlers Lorenz Sever, «us Brc>
sovitz Nr. 4«, aus »vaS immer fiir einem Rcchle»
gründe eine Forderung zu stcNen vermeinen. ba<
ben zu der am 26. Angust l. I . , Bormlüa^g 9
Uhr ausgeschriebenen üonuocations» u,>d ^dd^nc.
lungstagsayung sogewih zu erscheinen, als sie sich
sanst die Folgen der diehfaUs bestehenden B a r .
schriftcn scN'st zuzuschreiben haben warden.

K K. Bezilksgerichl Umgebung LaibachS am
»o. Ju l i «Ü^I.

Z . ,2a^. (,̂ > Nr. 2699.
E d i c t .

Dav Bezirksgericht Haasberg macht bicMit
bekannt: GZ sey über Ansuchen fcs Hrn. Anlon
Moschet von P ian ina , in die Ncassumirung der
w i t Bcscdcidc vom 17. Juni 1642, Z 2ä5^. be-
ZriNigtcn executive,! Fcilbictung der, dc,n Bar.
tholmä Krainz von Topoll gehörige», dcm Gute
Thurn l^ l 5ud Urb. Nr. 4Z5 kienstbasen, auf 696
st. geschätzten Dritcelhube, »vcgcn noch schultigen
5^ ft. 2c) kr. «. 5. c. gcwilUstct, uild tK scycn
hiezu l)»« Tagsatzungen auf ten 25. Au^u^ , auf
dcn 2«. Seplcmdcr und auf oci» 24. October l.
I . , jedesmal Vormittags ven 9 l is ,2 Uhr in
lcco Tepoll mit dem Anhange dc^mmt worden,
daß tiese V» Hllhe, fal^ö sie bei dcr c,sicn oder
zweiten Feildiclungslagsahung nicht um die Schäj»
zung oder öarüder an Ma»n gebracht werden
konnte, dc'l der dritten auch unlcr dcr Schalung
hintcllige^ebcn werde.

Dcr GlundduchScrtsact, daK Schätzungspro.
tocoN und die Licitauciliedcd'lnglnssc tonnen täg«
lich hieramls ein^es^den werden.

Bezirksgericht Hac^dcrq am 6. Ju l i l 6 ^ .

E d i c t .
Von dem Bczlllsgcrichle HaaSbcrq wird be.

sannt gemacht: Gö sey Nber Ansuchen des Anton
Moschcl von Planina, tie executive Fcilbietung
der, dem Andreas Popck gehl^ligen, eem Guie
Thurnlak «üb Urh. Nr . ^53 zinSbaren. aus »»67
ft. 20 tr. geschätzten Halbhube in Wcsulack, rre«
gen schuloia/n 3^ fl. 5« kr. samnll Anhang belril«
ligcl, und dazu der 2, . August, l6. September
und 2.), October l. I . , jedesmal Borinil lagg von
l) bis ,2 Uhr in loco der Realität mit dem An»
hange bestimmt worden, daß diese H^lbhube bci
der drillen Feilbielungstagsahung auch unter del
Schätzung dem Meistbietenden zugeschlagen lvcr-
den sv'ld

Der Grundbuchöcxtracl, daS Schäl/ungsp70.
tocoll und die Vtllausöbcdingnisse ldnnen bei
ticscln Gerichte cingeseben werd^,.

Bezirksgericht Ha.»Hdteg am 6, J u l i 1845.

Z . ,2oü. (») 3is. 2»:9.
G d i c t.

Von dem Bezirksgerichte Haasberg wird hie-
mit öffentlich wnd gemacht: 66 se>) über Ansu.
chen deö Thomas Kugai von Brood, »regen ih,n
schuldigen i 6 i f l . c. », e . , in die executive Pcr<
steigei^ung der, dem M a r l m Nagode van Braod,
gehörigen, der Herrschaft Loilsch dienssbarcl, Rca»
luätcn, a ls : der Halbhube Rcclf. Nr . , 3 , , ge>-
schätzt »5«ost., und der Aecker ^ci«l 8c!!eu7.Hni u
5uli«.>u2 Urb. Fol- ?6 ' / „ , geschäht Ltt<> f l . , dann
dcr auf 2 ft. 5o kr. lielverlhctcn Fährnisse gclrisli«
gcl uno eK scycn hiezu dic Tagscihuiigcn auf den
»a. J u l i , auf den 10. August und aus den i « .
September l. I . , jel>,5ma! früh von 9 bis l2
Uhr in loco Nrood mit dein Belsatze bestimmt,
das; dieses Rea l . und Mobilalverniogen bci l)er
e»stcn und zrvcitcn FcildlrlungSlagsahUllg nur
um die Schäyung oder oarliber, bii l'cl oritlen
aber auch unter derselben hllltangcgeben " " roe.

Der Grundbuchöcxtract, das Schähungöpro^
tocoN und die Licualiansbedingnissc können täg.
lich hieramts eingeschrn werden.

Bezirksgericht Haasdcrs. am >«- Mai iLH3.

2 Wohnungen.
I m durchgehends neu hergestellten Hause Nr. 63 jn

der Stadt nächst S t . Florian ist für nächstkommen-
den Michaeli, gasscnscits, eine Wohnung im 2. Stocke,
mit 4 ganz neu ausgemalten Zimmern, 1 Küche,
1 Spe;s, 1 Keller, > Holzlege und 1 Dachkam-
mer; weiters, zu ebener Erde eine Wohnung aus 2
Zimmern, , Küche, > Speis, > Keller, ^ Holz-
lege nebst Dachkammer gleichzeitig zu vergeben.
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Nähere Auskunft hierüber ertheilen der Hoch-
würdige Herr Stadtpfarrer zu S t . Jacob, oder der
Geferngte. I g „ g 5 Vernbacher.

Hausinspector.

L i t e r a r i s c h e A n z e i g e n .
?. ic)63. (3> ' ^
Be» I g n a z Edlen v. K l e i n m a y r und Georg Lercher, Buchhändler in Laibach,

ist neu zu haben:

D e r Scha tz d e s G l a u b e n s
der NNeg. nm ihn zu finden.

Hciljame Erwägungen für denkende Christen, besonders für die studierende Jugend,
UM sich UN yemgen Glauben zu befestigen und vor dem Unglauben zu

bewahren.
V o n

doctor der Theologi« m,b Spi r i tus im Plicsterhaus, zu Gratz.
Gr. 8. Grätz l 8 ^ 3 , elcg. drosch. 48 kr. 6. M .

Welch' kostbarer Schatz der heilige Glaube sey, nichr der bloße Vernunft-Glaube, sondern der voil
Gott g e o f f e n b a r t e , von der römisch-ka tho l i schen Kirche überlieferte Glaube, wir.d in dicscin Weil-
chen klnz und gründlich, ergreifend und anziehend dargestellt» Man findet hier kcinc zu aMacm, unrcr-
ständlichcn Speculalionen oder trockene Unterweisungen im Schultone, svndem gcistvcichc Ottrachtunaeil
auä dcm L e b e n u n d f ü r d a s L e b e n , welche jeden G e b i l d e t e n zum Nachdenken anregen, und
wenn er etwa in die Labyrinthe der Zweifel sich verirrt hat, oder in den bodtnlascn Abgrund drs Unglaubmc'
versunken ist, ihm die rettende Hand reichen, um ihn auf den Pfad des Glaubens zuruckzuMrcn. — Bmc l ,
t ie Einschaltung lehrreicher E r z ä h l u n g e n und kleiner Gc.dl^hcc hat dcr Verfasser den erhabenen Gegen--
stand, welchen cr behandelt, nicht nur mehr beleuchtet, sondern auch größere Anmuth und Salbung ihm ver-
liehen- — Die Vc r laMand lung hat sich ihrerseits zur Pflicht gemacht, dieses inhaltreiche Wcrkchm g länMd
auszustatten , und hofft mit Zudersichl, daß die stüdierend e I u g end in den hv h c r n Schulen, wie a l l e
d c n k e n d e n (5 h r i s t e n , eine lehrreiche und angenehme Lecture darin finden werden.

2" der Iguaj Gdlen v. Rleinmayr'«
schen Buchhandlung ist zu haben:

Zer f f l , Kunst, itt zwei Monaten ohne
hehrer englisch lesen, verstehen, schreiben und
sprechen zu lernen. 1 fl.

6 r a n k , F A . , die Decimalrechnung auf
^ schr faßliche und kurze Art vorgetragen.

NovT* k?iIKsl%'a naroda. l — U * 24 kr.

Pot IVeiiga KrLsha ; r v u u | a s h k i m j e s l k u

od sveluhanga P a l r a L e o n ü r d a > | j , i f 8 k r .
Iliala ino Pwhcshejai« ornsveti^a reshniga

. «tt Ooldschmtt48kl., ganz in Leder mit
Goldichnttt-1 ss.

Evangelji in Branje ali Pisina na use Nc-
dele in imcnitnc Prasnike zeliga leta in
tudi na use dni svetiga Posta. Shefti
natif. jlcif^Ofr. mit žKucf * u. (S t̂«b<r l.fl.

Molitve fvete Mashe, sa spoved inn obTia-
jilu sjulrcjne, vexhemo inu drugc Rlo-
Jitvc. f}fif, 12 fr. ;

Kcrshanska Bcfeda kaiolishkim inisjonain
pomagat» ktc'ro jc Sloveiizain ^ovevil.
Anton Slomshek. 4 ^r. ' •-'">

Om5Ml»iln, O5xvalä, Windische Sprachlehre.
steif. 2'l kr.

S p o r e r , l)l-. Georg M a t h i a s , Vortrage
eines all,n Landarztes zur Belehrung des
Landvolkes, über Erkenntniß der gewöhn-
lichen Menschenkranlheiten und über die
zweckmäßigste Behandlung derselben vor der
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ärztlichen Hilfeleistung. Broschirt auf ordi-
närem Papier 20kr., dettoauf feinem Papier
40 kr.

M l t s c h , Aphorismen moralisch-philoso-
phischen Inhalts. 40 kr.

Mcßgesange und Kirchenlieder für die
Jugend. 5 kr.

Schlör, vr. Aloi.s, Spiegel der Buße,
oder kurze Anleitung zur Generalbcicht. 18 kr.

Tägliche Andachten für jeden Christen zu
(Vott, Mario und den Heiligen. 14 kr.

S c h l ö r , Dr. A l o i s , der Schatz deS
Glaubens, und der Weg ihn zu finden. 48 kr.

G i l b e r t , I . P , Pdilothea, oder A n -
leitung zu einem frommen Lcbcn. 36 kr.

Gebet- und Erbauungsbuch für katholi-
sche Christen. 1 st. 20 kr.

Oesterreichs Jubel und Dank zur Feier
dee allerhöchsten Geburtsfestes Seiner Ma-
jestät Ferdinand dc5 Ersten. 20 kr.

f e r n e r ist vaselbst m h»bcn:
GJßHPEli SIIVJB,

Haiik
katoljfhke zerkve

od
opravizhenja greshnika.

fiaibad;. <2tfif geb. 18 fr.

tSveta MASHA ino
Kerl hansko Premis hlovanje

is svctiga Pisaia sa usakj dan mcsza.
Malbad)» «SteifQtb. mit SRM-- unb @dieba'24 ft\

Steif geb. 20 fr.

Franz Veriü

P o p o t n i k
shiroke in vosko poti, ali opisovanje,
kako so zhlovek spazhi, v' grehih iliivl,
kako se poboljsha, in Bogu slushi.

(Steif geb. mit SÄütf* imb <5cflet>er2O fr.

Bohinz Andre]a

Drusliba verniga zhloveka
s* Bognm.

TV i T ü J C

iN.auki in molitve S3
kaiholshke Kristjane.

Zaibafy. eteif geb. 20 fr.

Michael Hoffmann

ERSERZIZUE,
to je

Nauki in premiflilovatija od nar imenitnisli
resniz svete vere.

Caibadt. Sn SÄucf * unb ScfifDer 3G fr. Steif
ßeb. 2'k fr.

T o m a sl i a • \«t /••'

MiilJlS'MlAS UM 1
zhvclčre Bukvc.

Pot k' Nebcsam,
ktero je pokasal

Jesus Kristus.
,Stiefti naüs. Ljubljani. Steif 20 fr.

Krislirv Vot9
Pervizh v' lashkim jesiku od Lrutnniga
patra Leonarda, imenovaniga a P o r t u
M a u r i z jo is ordna svctiga Franzhiflika
sloshen, potlej v* ncmshko, sdej pa v*

krajusko prcstavJjcn, in k* zhasii
Kriftusoviga Terpljcnja j

na ivetloLo dan.
Zhcterti popravljen natis. (Steif geb. 12 st.

N e d e l s k e

P r i d i g e
K' jih je dal nalisnit P . P a s h k a l S k e r -
b i n z> Guardian in Fajmashtcr v' Lubljani

per Materi Boshji pred mostani.
geb. i'n 9lö(f 3 unb ©tfleber 3 fl. g m steifen

Setfd 2 p. 30 fi\

Raslaganje Jesusovih
Naukov na gori kakor jih popisuje»

.Sveti Mateufli 5 , 3 — io .
0eb. in ftctfcn Setfcl 20 fr.

Kcrflianski katholifliki

N A U K
od narpotrebnishih resniz svel« vere*
i'rllUßÄ Ds2UÜl. Steif 30 kr., detto mit Rück«

nnd Eckleder 40 kr.


